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Entschließungsantrag 

der Fraktion der SPD 


zur Großen Anfrage der Abgeordneten Kittelmann, Wissmann, Klein (München), 

Dr. Pinger, Höffkes, Dr. Unland, Dr. Marx, Dr. Abelein, Dr. Schwörer, Lattmann, 

Dr. von Wartenberg, Graf Huyn, Lenzer, Müller (Wadern), Dr. Hüsch, Echternach, 
Clemens, Dr.-Ing. Kansy, Kraus, Dr. Köhler (Duisburg), Borchert, Pfeffermann, 
Landre, Frau Fischer, Biehle, Dr. Jobst, Dr. Bugl, Dr. Müller, Dr. Götz, 

Schulze (Berlin), Weiß, Jagoda, Susset, Magin, Regenspurger, Lowack, Milz, 
Schreiber, Dr. Olderog, Feilcke und der Fraktion der CDU/CSU 
sowie der Abgeordneten Dr. Haussmann, Beckmann, Grünbeck, Dr.-Ing. Laermann, 
Frau Seiler-Albring, Dr. Solms, Schäfer (Mainz), Ertl, Frau Dr. Hamm-Brücher, 

Dr. Rumpf und der Fraktion der FDP 
— Drucksachen 10/1318, 10/1700 — 


Protektionismus 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf 

— unverzüglich in Abstimmung mit den EG-Partnern bei der US- 
Regierung darauf hinzuwirken, daß den sich verschärfenden 
Beschränkungen der Weitergabe auch nicht-militärischer 
Technologien Einhalt geboten wird; 

— dem Deutschen Bundestag bis zum 30. Juni 1985 einen Bericht 
darüber vorzulegen, 

• auf welchen Wissenschafts-, Forschungs-, Technologie- und 
Wirtschaftssektoren die von der US-Regierung bereits ergrif- 
fenen und geplanten Maßnahmen zur Kontrolle des Techno- 
logietransfers die zukünftige technische Entwicklung in der 
Bundesrepublik Deutschland benachteiligen oder zu be- 
nachteiligen drohen, 

• welche Anstrengungen und finanziellen Aufwendungen bei 
uns und in Europa notwendig sind, um auf Sektoren, die 
durch amerikanische Beschränkungen des Technologie- 
transfers gefährdet werden, einen Ausgleich zu schaffen, 

• welche Schritte die Bundesregierung - auch im europäi- 
schen Rahmen - bisher unternommen hat und welche Maß- 
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nahmen sie plant, um Schaden von Wissenschaft, Forschung 
und Wirtschaft durch Technologietransfer-Beschränkungen 
in der Bundesrepublik Deutschland abzuwenden. 

Bonn, den 24. Oktober 1984 

Dr. Vogel und Fraktion 


Begründung 

Die amerikanische Regierung bemüht sich seit Ende der 70er 
Jahre um eine Verschärfung der Kontrollen des Technologie- 
transfers. 

Die ergriffenen Maßnahmen wie 

— Geheimhaltungsvorschriften (z. B. No Foreigner-Regel bei wis- 
senschaftlich-technischen Konferenzen) , 

— Exportbeschränkungen und 

— vertragliche Klauseln in öffentlichen Aufträgen 

gehen über die im atlantischen Verhältnis akzeptablen Notwen- 
digkeiten der COCOM-Kontrolle inzwischen weit hinaus. 

Die Vermutung drängt sich auf, daß die amerikanische Regierung 
damit - entgegen der von der Arbeitsgruppe des Versailler Wirt- 
schaftsgipfels ausgearbeiteten Erklärung über „Technologie, 
Wirtschaftswachstum und Beschäftigung" und dem hierin gefor- 
derten freien Technologietransfer und über die notwendigen mili- 
tärischen Kontrollen hinaus - auch Handels- und Konkurrenz- 
interessen zugunsten der amerikanischen Wirtschaft verfolgt. 

Diese neue Art von Protektionismus darf im Interesse der Selbst- 
behauptung Europas und der Bundesrepublik Deutschland nicht 
hingenommen werden. 

Die von der EG-Kommission eingeleitete Sachverhaltsaufklärung 
ist zu begrüßen. Sie ersetzt aber nationales Handeln nicht. 
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